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Deutscher Reich.
ot  Berlin , 8 . Nov . Der Kaiser  begab sich heute früh

w
' Piesdorf zur Jagd ; abends 8 Uhr trat er seine Rückreise

na» dem Ncueit PalaiS , wo er um 11 ' /, Uhr eintraf , an.

Der Sffltfer hat zugesagt , der Einweihungsfeier deS Kyff-
»«„ser-Denkmals beizuwohuen Die Kaiserin  empfing heute
».„ Besuch ihrer Mutter.

* Wann und wo haben die Nattonalltberalen
bas Centrum in einer Stichwahl zwischen  die¬

sem und einem S octaldemokraten unterstützt?
'

Diese Frage wurde gelegentlich einer Betrachtung über den

Ausgang der Dortmunder Stichivahl von der „ Germania"
an die Adresse der gesamten liberalen Presse gerichtet . Erst
nach tagelangeni Suchen erfolgte eine Antwort , und zwar ist
es die „ Rat . - Ztg . ", die entdeckte, daß dem Ceutrnm von
den Ralionalliberale » Hülfe gegen die Socialdemokratie in
den Jahren 1890 und 1893 u . a . in Düsseldorf  und
Würzbnrg geleistet worden ist. War nun schon die Fixigkeit
bei dieser nationalliberalen Entdeckung nicht sehr groß , mit
ihrer Richtigkeit ist es erst recht seltsam bestellt . Auf Grund
eines als » ationalltberale Parole unmittelbar vor der Stich¬
wahl tm Jahre 1890 seitens des Hauptvorstandes der vereinig¬
ten Mtttelparteiler ausgegebencn Beschlusses konnte das „ Düssel¬
dorfer Volksbl ." am 27 . Febr ., zwei Tage vor der Stichwahl,
schreiben : „Die Mtttelparteten haben es nicht
über sich gewinnen können , bet der bevorstehen¬
den Stichwahl für das Centrum einzutreten.
Der mittelparteiltche Beschluß hatte folgenden Wortlaut:

„1 . Es ist Parteisache , daß bet der bevorstehenden Stich¬
wahl kein Mitglied dem socialdemokratische » Kandidaten Herrn
Grimpe seine Stimme gebe.

2 . In wie weit die einzelne » Mitglieder , nachdem durch
vorstehenden Beschluß die Niederlage des socialdemokrattschen
Kandidaten gesichert erscheint, denselben durch Sttniniabgabe
für den Gegenkandidaten Herrn Bürgermeisters Wenders
noch besonders bekämpfe» wollen , bleibt dem Ermessen der¬
selben überlassen ."

Bon einem Eintreten für den Centrnmskandtdaten kann
doch nach diesem Beschlüsse nicht mehr gesprochen werden »nd
die obige Mitteilung der „Nat . -Ztg ." deckt sich mit der Wirk¬
lichkeit nicht . Ja noch mehr : was die Mtttelparteiler
gerne schon im Jahre 1890 gethan hätten , nämlich statt der
einfachen Wahlenthaltung das direkte Eintreten für
den Soctaldemokraten  und gegen den Centrnmskandi-
baten zu Proklamieren , dazu haben sie thatsächltch drei Jahre
später den Mut gefunden . Das offizielle Organ der Mittel-
Parteien , die „ Düss. Ztg . ", that 1893, was in seinen Kräften
stand, das Centrum und seinen Kandidaten noch unmittelbar
vor der Stichwahl zu beschimpfen und mit längst widerlegten
Tendenzlügen hausteren zu gehen. Ja es forderte direkt a »f,
diesmal dem Soctaldemokraten die Stimme zu geben . Am
Tage vor der Stichwahl gab das Blatt einer Zuschrift Raum,
welche eS selber von einem Dutzend Schreiben als eine der
mildesten  bezeichnete und die mit dem bezeichnenden Satze
schloß : „Damit in Zukunft das Banner ' der vereinigten Ord-
nungsvarteien auch einmal über Düsseldorf wehen kann,
stimmen wir diesmal bei der Stichwahl für den
Soctaldemokraten ." Nicht uninteressant ist es dabei zu
konstatieren , daß die beiden in Düsseldorf erscheinenden söge
genannten unparteiischen Blätter den Nationalliberalen ge¬
treulich Handlangerdienste geleistet haben . In wüster Be¬
schimpfung der Katholiken überbvten diese noch die mittel-
parteiliche Lehrmetsterin : „Klopfen wir ihm (dem Centrum)
in Düsseldorf derbe auf die schwarzen Finger — der zweite
Unparteiische wollte noch gröber sein und schrieb : die schwarze
Pfote —, gebe» wir ihm einmal einen gehörigen , bestens ver¬
diente » Denkzettel . . . Herr Grimpe kann diesmal im Reichs¬
tage nicht annähernd so viel verderben , wie Herr Wenders,
und das ist die Hauptsache !"

So viel über die Stellung der Nattonalltberalen und ihrer
verschämten Helfershelfer zum Centrum in den Stichwahlen
der Jahre 1890 und 1893, wo beidemal in der Stichwahl
zwischen einem Centrumskandidaten und einem Soctaltsten
der erstere Sieger blieb trotz der zweifelhaften beziehungs¬
weise direkt feindlichen Haltung der Mittelparteien . Unter¬
zieht man aber die Zahlen ans den beiden Wahlen noch
einer kleinen Würdigung , so ergtebt fich, daß der Stimmen¬
zuwachs um rund 4000 , den das Centrum von der Haupt-
zur Stichwahl des Jahres 1890 zu verzeichnen hatte , mit
ziemlicher Gewißheit nicht der nattonalltberalen Partei , son¬
dern nur der vermehrten eigenen  Anstrengung zu danken
ist, denn die Zahl der für das Centrum in der Stichwahl
1890 abgegebenen Stimmen ist gleich beim ersten Wahlgang
des Jahres 1893 nahezu erreicht und in der Stichwahl des¬
selben Jahres noch übertroffen  worden , trotz des wohl-
organisterten Ansturmes der vereinigten Mtttclparteie ».

Also auch die nackten Zahlen beweisen , daß die Behaup¬
tung der „Nat .-Ztg . " unrichtig ist. Hätte die „Nat .-Ztg ."
gesagt , das Ceutrnm habe nicht nur 1893, sondern auch 1890
den Kampf im Wahlkreis Düsseldorf allein  ausgefochten , sie
wäre der Wahrheit näher gekommen.

Ausland.
* Die Lage in der  Türkei verschlimmert sich von3

zu Tag und die Gefahr eines allgemeinen Zusammenbru
und die Wahrscheinlichkeit eines Einschreitens der Mäi
kommt immer näher . Sultan Abduld Hamid verzögerte
Genehmigung der armenischen Reformvorschläge so lange,
die Botschafter von Rußland , Frankreich , England energ
einschrittcn , bis der Ausbruch von Unruhen nicht mehr
verhindern war . Jetzt ist die Anarchie in Kleinasten
Wachsen, immer weitere Gebiete werden ergriffen , es ist e
allgemeine Metzelei zwischen Christen und Mohammedam
tm Gange . Daher ist es begreiflich, wenn die Mächte sich
gemeinsamen Schritten entschließen ; umsomehr als auch
Konstanttnopel unberechenbare Ausbrüchs der Bolkswut
vorstehen . Die türkische Regierung scheint nicht mehr i
stände zu sein, die Ordnung wiederherzustellen . Der Süll
ist steter Furcht vor einer gegen seine Person gerichte
mosltmtschen Bewegung , dehnt sein Mißtrauen immer wei
aus ; er ist argwöhnisch gegen seine treuesten Ratgeber »i
hat seinen Großvezter Ktamtl Pascha  bereits nach we
gen Wochen wieder entlassen.  Zweimal hat derselbe ,
Enthebung von seiner Stellung gebeten , weil der Süll
nicht auf seine Vorschläge eingehen wollte;  jetzt ist die E
scheidung über Nacht erfolgt . Sein Nachfolger ist der b
dtshertge Minister des Innern Halt!  Rif .at.

lKeitig mit diesem obersten Beamtenwechsel find e
W ?£ .

9leu
™ felr u

!,0tn  der höchsten Staatsämter
M ' Dtt ewige Wechse beweist, daß der Sultan ni
mehr Herr der Situation ist, bereits den Kopf verloren hBei den ausländischen Botschaften laufen beständig aus all
Richtungen Meldungen über Massenmorde ein : die Ov
umfaßten jetzt auch Griechen und Maroniten . Die Mein»

L' .
n diplomatischen Kreisen Platz , der Sultan ho

Ausrottung der Armenierrasse angeordnet : aleichrei
türkischen Revolutionspartet . Der S

k^ns
^ p^ Ü einen Drohbrief , er würde ermordet werdl

falls er nicht binnen zehn Tagen abdanke.
®r i erltm / Bttlis , Mamuret -Aztz und Düekir haben die K u r d en neue Einfälle gemacht und furödar dort gehaust . In Erzernm seien die Metzeleien  ei

-tzlich gewesen. Biele Dörfer sind Niedergebra,'md  zerstört , die Zahl der Opfer ist ungeheuer.  S
Weiiing macht jetzt ganze Armeen mobil zur Wiederhl
i ' eiUmg der Ordnung , aber wahrscheinlich ist es schon zu sp

Lokales und Provinzielles.
Düsseldorf,  9 . Nov.

* In der geheimen Sitzung der Stadtverordneten - Ber
sammlung vom 5. November beschloß dieselbe, das Gehali
des Herrn Stadtschnlrats Keßler auf 6500 Mark und die
Mietsentschädtguug desselben auf 1000 Mark jährlich vom
1. April 1896 ab zu erhöhen ; wählte die Mitglieder und
Stellvertreter der Einkommensteuer -Boreinschätznngskonnnis-
ston infolge Vermehrung der Unterkommisstonen für die Ein
komnlensteuer -Voreinschätzung bis zum Ablauf der jetzigen
Wahlperiode , d . t. bis Ende des Steuerzahres 1897/98 ; ge¬
nehmigte das Abkommen mit Herrn Peter Kürten bezüglich
der Freilegung der Straße am Bergerthor ; desgleichei» mit
dem Marien -Hospital über die Offenlegung der Prinz Georg-
straße ; erhob gegen die Anstellung der Schutzmänner , Bern¬
hardt , Gaß , Kentrat , Leuthe », Kuhlmann , Strick , Nthoff,
Jngenhaag keine Bedenken.

* Der Kretsverband Düsseldorf des Rheinischen
Bauernvereins  hält am Freitag den 15. d . Mts . im
Kaisersaale , Kaserneustraße , eine Versammlung ab , in der ».
a . Herr v . Buchka -Köln über Haftpflicht und Herr Molkerei-
iustruktor Greff -Kempen über Molkereiweseu referieren wer-
deu. — Außer den Mitgliedern haben auch Freunde der Land
Wirtschaft Eintritt.

* Frl . Müller,  eine geborene Düsseldorferin und Schü¬
lerin des Kölner Konservatoriums , die den musikliebenden
Düsseldorfern gewiß noch von ihrem ausgezeichneten Bortrag
des zweiten Konzerts mitOrchesterbegleitung von Fr . Chopin
am 11 . März d . I . her im guten Andenken steht, wird au
dem heutigen Sinfontekonzert  des städtischen Orchesters
in hervorragendem Masse Mitwirken ; es sei daher ans das
Konzert noch besonders aufmerksam gemacht.

* Wir wir vernehmen , feiert die Gesellschaft „Confiden-
ti  a " am Mittwoch den 13. November im Rittersaale der
städtischen Tonhalle ihr Herbstfest . Es ist bekannt , daß die
Beranstaltuugen der „ Confidentia " stets aufs Schönste ver-
laufen , wir können aber verraten , daß tu diesem Jahre et-
>vas ganz besonderes geplant wird . Aus der Schule plau¬
dern dürfen wir zwar nickt, empfehlen aber angelegentlichst
den Besuch des Festes , da wir der Ucberzeugiing find, daß
niemand dasselbe unbefriedigt verlassen dürfte.

* Der Verein christlicher Arbeiter und Handtverker dahier
wird in Zukunft allmonatlich einmal und zwar am zweiten
Sonntage eines jeden MonatS sich in der Marienkirche
(Charlottenstraße ) zu einer kurzen - Andacht mit Predigt ver¬
sammeln . Die erzbischöfliche Behörde hat bereitwilligst dem
zeitigen Präses hierzu die Erlaubnis erteilt . Wir zweifeln
nicht, daß diese Neuerung von seiten der Vereiiismitglieder
mit Freuden begrüßt tvird . Am nächsteir Sonntag , nach¬
mittags 4 ' /, Uhr , wird zum ersten Male diese Andacht für
Männer und Jünglinge gehalten werden . Wie wir ver¬
nehmen , hat Herr Pastor Lansbcrg die Eröffnnngspredigt
übernommen.

) :s Wir teilten vor einiger Zeit mit , daß in einer Wirt¬
schaft am Karlsplatz flott gespielt wurde und dort niancher
tm Glücksspiel Geld verlor , was er anderwärts besser air-
ivendcn konnte . Wirt B . , der das Spiel in seinem Lokal
geduldet hat , wurde in eine Geldstrafe von 20 Mark ge¬
nommen.

] :[ Zwei 15 Jahre alte Mädchen ivaren vor einiger Zeit
ihren Eltern entlausen . Der Vater eines der Mädchen ent¬
deckte g .'stern seine Tochter in eineni schlechten Hause . Er
nahm ste mit und brachte ste gleich in eine Anstalt.

] :[ Auf eilte etwas eigentümliche Weise fkanl die Ehefrau
B . zu einer Strafe . Der Fabrikarbeiter St . wurde vom
Schöffengericht wegen Mißhandlung zu 15 Mark Geldstrafe
verurteilt . Als er die Zahlungsanffordernng erhalten hatte,
ging Frau B . zur Staatsanwaltschaft , gab sich als die Frau
des St . aus und bat uni Zahlungsausstand . Sie müsse,
sagte sie, als arme Wäscherin das Geld im Tagelohn ver¬
dienen . Als die Polizei zum Berichte über die Verhältnisse
des St . aufgefordert wurde , kam die Beschichte heraus » nd
die barmherzige Frau B mußte Rechenschaft ablegen über
ihre That . Ste behauptete , die Frau St . habe sie dazu be¬
stimmt , allein diese stellte das in Abrede . Frau B . wurde
für ihren Ltedesdieust bei Annahme mildernder Umstände auf
Grund des § 257 des Strafgesetzbuches zu 3 M . Strafe ver¬
urteilt.

] :[ Aus dem Hausflur eines Ladengeschäfts wurde ein
großer Ballen , enthaltend Unterzeug gestohlen.

]:[ Eine Sibylla T . war gestern wegen Milchfälschung vor
das Schöffengericht geladen , jedoch nicht gekommen . Das
Gericht verorduete , daß die Ungehorsame durch einen Polizei¬
sergeanten vorgeführt werden soll.

] :[ In der Scheune zu Golzheim , in welcher gestern mor¬
gen Feuer ausbrach , lagerte viel Hafer und Heu . Die Vor¬
räte find durch Rauch , Feuer und Wasser größtenteils ver¬
dorben.

] ' [ Auf einem kaufmännischen Kontor gerieten gestern nach¬
mittag zwei Kommis , die schon lange gegeneinander feind¬
selig gesinnt waren , in Streit und wurden schließlich thät-
lich gegeneinander . Außerdem , daß bet der Rauferei einige
Stühle zerbrochen wurden , erhielt ein Buchhalter einen
Schlag an den Kopf, daß er betäubt neben das Pult fiel,
dem Prinzipal , der herbeteilte um Frieden zu stiften , flog ein
Tintenfaß aufs Auge . Einer der Kommis , der durch einen
Schlag mit dem Tintenkruge eine erhebliche Verletzung am
Kopfe erhalten hatte , eilte zum Arzte , womit die Schlägerei
ein Ende hatte.

fff Das Wasser des Rheines ist seit gestern morgen 50 Cen-
timeter gestiegen, der Pegel zeigte heute morgen einen Wasser¬
stand von 1,36 Meter . Das hilft!

Die Verkäuferin Adele M . von der Schadowstraße wurde
gestern wegen verübten mehrfachen Diebstahls verhaftet.

fff Sitzung der Strafkammer vom 8. November.
Heinrich N . aus Düsseldorf ist zwar »och nicht alt , allein
schon stebenmal vorbestraft , einmal wegen Diebstahl mit einem
Jahre Zuchthaus . Am Abende des 6. Oktober traf er in
einer Wirtschaft den Heinrich B . der in heiterer Stimmung
war und traktierte . N . begleitete ihn auf den Heimweg,
nahm dem B . Ueberzieher , Cigarrentasche und Portemonnaie
ab und warf ihn dann in eine Grube . Als N . am folgen¬
den niorgen verhaftet werden sollte, widersetzte er sich den
Beamten . Die Strafkammer verurteilte den N . zu 18 Mo¬
naten Gefänguiß . — Johan » S . aus Ratingen ist fünfmal
wegen Erregung öffentlichen Aergerntffes vorbestraft , heute
wurde wieder mit Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen ihn
verhandelt . Wegen Erregung öffentlichen Aergerniffes in
drei Fällen wurde er zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . —
Wilhelm W ., siebenmal vorbestraft , seine Hauptbeschäftigung
ist das Stehlen von Fahrräder » . Am 10. September hatte
Kaufmann Robert Schönwaffer sein Fahrrad in dem Haus¬
flur einer Wirtschaft an der Schloßstraße an die Kette ge¬
legt . Der an der Wirtschaft vorbeikommeude W . sprengte
die Kette, setzte fich aufs Rad und fuhr davon . Er verkaufte
dasselbe zu 20 Mark an den Braumeister Joseph Bauer.
Das Rad hatte einen Wert von 400 Mark . Auf der Straße
verkaufte W . ein Fahrrad an den Ausläufer Walther Ttll-
maini für 18 Mark . Zu diesem Rade hat sich kein Eigen¬
tümer gefunden . W . behauptet , er habe dasselbe in Beek
von einem Unbekannten gekauft . Die Strafkammer erklärte
ihn jedoch zweier Diebstähle schuldig uni verurteilte ihn zu
13 Monaten Zuchthaus , 5 Jahren Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte und Polizeiaufsicht . — Die Ladengehülfin Katha¬
rina B . hat beini Kaufmann Karl Spengler eine Menge
Lachen ans dem Laden gestohlen, auch Geldbeträge unter¬
schlagen, dessen sie geständig war . Auch das Lehrmädchen
Henriette V. hat den Laden des genannten Kaufmannes be¬
stohlen. »

Die gestohlenen Gegenstände brachte die B . zum Teil der
Witwe E., bei der ste ein Zimmer beivohnte , auch die Ehe¬
frau Jul . M . erhielt von den Sachen , und dem Peter E .,
ihrem Bräutigam , machte die B . Geschenke von dem Ge¬
stohlenen . Diese drei Personen waren der Hehlerei ange¬
klagt. Die Strafkammer dehnte die Anklage gegen die Ehe¬
frau M . auch noch auf Verleitung zum Diebstähle aus . Die
erste Angeklagte 93 ., welche aus einem kleinen Orte auf Ver¬
anlassung ihrer Eltern in eine große Stadt mußte , ist in
dieser nicht allein z ir Diebin geworden , sondern auch sonst
noch sittlich gesunken. Der Vater , der vor nicht langer Zeit
seine unverdorbene Tochter in die große Stadt brachte , nahm
heute eine vielleicht für ihr ganzes Leben unglückliche Person
mit nach Hause . Die Strafkammer verurteilte die B . zu 12
Wochen Gefäugnis , auf welche 5 Wochen der Untersuchungs¬
haft angerechnet wurden ; die 15 Jahre alte B . erhielt einen
Verweis , d e Ehefrau E. wurde freigesproche», die Ehefrau
M . und der Peter E . erhielten je einen Monat Gefängnis.
— Henirich D . war der Mißhandlung augeklagt . Er saß am
23. September in einer Wirtschaft , draußen amFenster stund
der Tagelöhner Joseph Lantermann . D . warf diesen mit
einem Bierglase an den Kopf, weshalb wußte D . selbst nicht.
Die Strafkammer verurteilte denselben zu 1 Monat Gefäug-
uis . — Joseph D . aus Delhoven , bereits viermal wegen
Jagdvergehens vorbestraft , war heute angeklagt , am 4 ., 18.
und 25. August wieder gewildert zu haben ; er stellte es aber
in Abrede . Die Strafkammer verurteilte den D . zu 4 Mo¬
naten Gefängnis und erklärte Polizeiaufsicht zulässig . —
Selma B . und Wilhelmine B . haben zu Schönebeck bet
Hubbelrath dem Schreiner Keimer eine Taschenuhr und ein
Sparkassenbuch über 500 M . gestohlen. Ste eilten mit ihrer
Beute nach Düffeldorf und wurden hier abgefaßt . Die Ver¬
handlung fand mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Beide
Mädchen erhielten 2 Monate Gefängnis.

* Dortmund , 7 . Nov . Das Organ des „Bundes der
Landwirte " , die „Deutsche Tagesztg ." , sagt tu einer Be¬
sprechung der Dortmunder Wahl  u . a . : „ Der Ausgang
ist ein Zeichen dessen , daß auch beim Centrum unter der Decke
des konfessionellen Banners ein ungeheurer Riß in der gan¬
zen politischen Anschauung klafft. " — Gegenüber dieser kindi¬
schen Bemerkung erinnert die „ Tremouia " daran , daß ein
hervorrage » des Mitglied desBundes derLand-
wtrte,  Herr Gutsbesitzer Natorp,  in einer Versammlung
in Schwerte  sagte , es sei gar nicht so schlinnn, wenn ein
Socialdemokrat gewählt würde . Die Spatzen pfeife» es denn

auch von den Dächern , daß die evangelischen Landwirte,
welche bet der Hanptwahl nicht für Möller gestimmt hatten,
jetzt in der Stichwahl für Lütgenau ihre Stimme abgegeben
haben . Wie wäre es sonst erklärlich , daß Herr Möller ge¬
rade in den ländlichen evangelischen Ortschaften durchweg
weniger , Lütgenau dagegen mehr Stimmen erhalten hat als
1893 ? U. A . w . g.

PrivatSepeschea oeS Dussels . Bolksblattes*
)ff( Rom , Sanistag , 9 . Nov . Die öffentliche Sicherheit

in Sicitieu läßt fortwährend viel zu wünschen übrig . Die
Blätter verlangen , daß die Regierung Maßregeln schaffe.
Banden von Räubern durchziehen die Ortschaften . Mehrere
derselben sind als Ordensleute verkleidet.

"8 Konstantinopel , Samstag , 9 . Nov . Die Ursachen
des Sturzes des Großveziers Kiamtl Pascha sind noch nicht
authentisch bekannt . Es heißt , daß Ktamtl , um die Gesetze
selbständig durchführen zn können , vom Sultan administra¬
tive Vollmachten verlangte - die früher mit dem Großvezierat
verbunden waren , aber seit Jahren außer Gebrauch gekom¬
men sind. Der Sultau verweigerte aus Mißtrauen die
Wiederherstellung dieser Vollmachten , deshalb überrelchte
Kiamtl sein Entlassungsgesuch . Seine Ernennung zum Gou¬
verneur von Aleppo wird allgemein als eine Art Verbannung
betrachtet . Auf sein Gesuch gestattete der Sultan , das Ktamtl
sich von den Aerzten der fremden Botschaften untersuchen
ließ, ob seine Gesundheit das Klima von Aleppo vertragen
könne. Auf das Gutachten der Aerzte gestattete der Sultan,
daß Kiamil sein Amt als Gouverneur von Aleppo nicht an¬
trete , obwohl ein Kriegsschiff zur Abreise schon bereit lag.

x Petersburg » Samstag , 9. Nov . Die Gerüchte , daß
in Calais tm Kaukasus Judenhetzeu vorgekommen seien, be¬
stätigen sich . Infolge eines Streits , welchen eine alte Frau
mit einem Jndenknaven gehabt , griff die Bevölkerung die
jüdische Bevölkerung an und zerstörte deren Häuser und ver¬
wundete mehrere Juden . ES mußten Kosacken und Infan¬
terie zur Unterstützung herbetgerufen werden.

Zweites Konzert - es Städtischen Mnsik Vereins.
o -o Düsseldorf,  7 . Nov.

Zwei Namen standen auf dem Programm des heutigen
Abends , in feinem Geschmack zusammengestellt und von aller¬
bestem Klange : Mozart und Händel.  Bon ersterem die
Lsckar - Symp honte,  von diesem Acis und Galatea,
beide vorwiegend liebliche, lyrische Werke. In beiden läßt
sich so recht in Wohllaut schwelgen, es läßt sich ausruhen
von Vorhalten , Dtffonanze », Trugschlüssen , Exaltationen un¬
serer Modernen . Denke nia » nur an das Asäur - Andante,
der Symphonie , wie einfach in den Mitteln es ist und wie
Wirkungsvoll . Wie leicht fließt dann das Finale dahin in
seiner liebenswürdigen Gesprächigkeit . Ungemein fein wurde
die Symphonie auSgeführt und die vortreffliche Darbietung
mit großer Dankbarkeit ausgenommen.

Für die Aufführung von Acis und Galatea hat Herr Pro¬
fessor Buths  sich alle musikalischen Kreise ebenfalls zu
wärmster Anerkennung verpflichtet . Nach dem heutigen gro
ßen Genüsse erscheint es kaum begreiflich, daß das schöne
Pastorale tm Laufe der Jahre so wenig Beachtung gefunden
hat hier wie auch an anderen Orten . Auf den Programmen
der Ntederrhetnischen Mustkfeste ist es gar nicht zn finden,
in Karlsruhe machte Mottl nitt ihm bekannt und die weni¬

gen, die hier das Werk kennen, wenigstens aus den letzten
Jahren , zählen zu den ehemaligen Mitgliedern des Bach-
Vereins . Der 23jährtge Händel schrieb „Aci , Galatea e
Polifemo “ , als er auf seiner Rundreise durch alle bedeutende
Städte tm Jahre 1708 in Begleitung von Alesiandro und
Domenico Scarlattt seinen vorübergehenden Aufenthalt von
Rom nach Neapel verlegte . Mozart ergänzte später die In¬
strumentation . Insofern war sein Schönheitsgeist über den

ganzen Abend ausgebreitet . Das in allen Teilen reizende
Schäfersptel enthält köstliche Arien , und wenn auch nur we¬

nige , so doch eigenartige , wirkungsvolle Chöre.
Obenan stehen die Arien für Sopran , von denen aus dem

ersten Teile die Tauben -Arie der Galatea in ihrer Lieblich,
keit bekannt ist, da sie oft als Einlage in anderen Händelschen
Werken gefungen wird . Aber auch die Arten des Acis,
Tenor , des Dämon , 2. Sopran , und des Polyphem verdiene»
es wohl , tu recht vorteilhaftes Licht gezogen zn werden . Bon
denen des Zuerstangeführten ist die innige Lsäui - Arie zu
nennen : „Liebe sitzt gaukelnd ihr im Aug " , ferner die Koloratur-

Arie : „Laß mich zum Kampf " , dann ist hcrvorzuheben Dämons
hübsche Arie : „ Schäfer , laß dein Liebeswerbeu !" Die Baß-
Arien find mit den voranfgehenden Recttativen vorzugsweise
charakteristisch in den gestoßenen Tönen und den punktierte»
Figurationen , wie namentlich die in D-moll . Ein kleines
Kabinettstück ist das belebte Duett für Sopran und Tenor
im Presto - Tempo , welches in seinem jauchzenden Charakter
„Selig wir !" als Liebesduett wohl seines Gleichen nicht hat.
Ein sehr großes Kabinettstück ist dann aber der Chor zu Be¬
ginn des zweiten Teiles „Armes Paar !" Ruhig , klagend
beginnend , baut er sich außerordentlich polyphon zu großer
Brette auf tu echt Händelschen , vollen Harmonien , um dann
ins dramatische überzugehen , wo es in den Stngstimmen in
Sechzehntel -Figuren sehr anschaultch vor die Augen gebracht
wird , wie der Riese erscheint, während der eanta » Limas der
Klagenden hindurch tönt . Er ist von ganz imposanter Wir¬
kung. — Der erste Chor ist voller Grazie ; ergreifend ist die
Totenklage um Acts in P -moU mit hehrem Orgelklang (Herr
Franke  aus Köln ), versöhnend erklingt der Schlußchor
„Acis ward zum Gotte nun " . Die meist fünfstimmigen Chöre,
mit geteiltem Tenore , waren sehr sorgfältig eingeübt , fein
nuanciert , echter Chorklang war überall vorhanden , es sei
nur au den ungewöhnlichen Klagechor erinnert und an die
Worte „ Acis ist nicht mehr !"

Für die Nymphe Galatea brachte Fräulein Rathau  au>
Frankfurt den rechten Stimmcharakter mit . Ste wetteiferte
mit der Piccoloflöte , die sich wie auch die Klarinette wäh¬
rend des Abends sehr verdient machte. Lieblich, graziös,
weich wie die Stimme der von früher her hier sehr geschätzten
Sängerin ist, war es eine Lust, ihr zuzuhören . An die
Stimme des Tenoristen Herrn Na Val aus Berlin mußte
man sich erst gewöhnen , sie sprach anfangs nicht recht an.
Der Ton ist etwas dunkel gefärbt , der Hofopernsänger wußte
sich aber Anerkennung zu verschaffen durch musikalisch tüchtige
Ausführung seiner Partie , eine etwas allzu große Hast tu
der Koloratur — in der Arie : „ Laß mich zum Kampf " — ab¬
gerechnet. Herr S i st e r m a » s konveniert wohl weniger
das Stakkato des Riesen Polyphem , welches nur nach Setten
der Kraft und Deklamation sich hervorzuthun Gelegenheit
gtebt, und das versteht er meisterhaft . Der Dämon von
Fräulein K ö l ch e n s war recht sympathisch . Die Stimme
ist voll und gesund , frei in der Höhe, die in Päur geschrie¬
bene Arie „Willst du dir die Nymphe gewinnen ", sang ste in
Gckar , gebracht wurde alles sehr sauber . Größere Freiheit
wird sie bet wiederholtem Auftreten gewiß gewinnen . —

Machten wir uns am Dienstag nach der Aufführung der
Hochzeit des Figaro zum Dolmetsch der musikalischen Kreise
mit der Bitte um baldige und oftmalige Wiederholung , so
erübrigt uns auch heute nach dem ungewöhnlich genußreichen
Abend nur die Versicherung , daß ein einmaliges Anhören
des reizenden Schäferspteles unmöglich genügen kann , mit
allen den vielen Schönheiten einigermaßen intim vertraut zu
werden.

* Mannheim,  7 . Nov . Die badischen, pfälzischen und
elsaß -lothringischen Bahnen , jsowie die Hessische LudwigSbahn
beschlossen am 1 . Januar 1896 gemeinsame Kilometer-
Hefte  für den Personenverkehr einzuführen . — Ueberall Fort¬
schritt, nur bei uns herrscht Miguel!

Kirchenkalender.
Sonntag , 10. Nov . 23 . Sonntag nach Pfingsten . Marti«

Papst . Evangelium Matthäus 9, 18—26. Eptstel Philtpper
3, 17—24 und 4, 1—3 . In St . Lambertus morgens 7
Uhr gemeinschaftliche heil. Kommunion der Martantscheu
Jungfrauen -Kongregation , nachmittags 2 Uhr Bortrag und
Andacht in der Ursnlinenktrche . In St . Andreas mor¬
gens Vs8 Uhr gemeinschaftliche hl . Kommunion der Gym¬
nasiasten , nachmittags 3 Uhr Predigt und Andacht.

Montag , 11 . Nov . Martin , Bischof. In der St . JosephS-
Kapelle zu Golzheim findet heute eine Seelenmesse für
Herrn Kaplan Garny statt.

Dienstag , 12. Nov , Cllntbert , Bischof.
Mittwoch , 13 . Nov . Stantslaus Kostka, Bekenner.
Donnerstag , 14. Nov . Josaphat , Bekenner.
Freitag , 15 . Nov . Leopold, Markgraf.
Samstag , 16. Nov . Edmund , Bischof.
Sonntag , 17. Nov . 24 . Sonntag nach Pfingsten . Gregor,

Bischof. In St . Lanibertus morgens 7 Uhr gemeinschaft¬
liche hl . Kommunion der Mitglieder des Vereins der christ¬
lichen Faniilie.

Düsseldorf,  9 . November . BrotpreiS der Bäcker-
Innung . Das 8pfündige Schwarzbrot kostet 66 Pfg.

* Düsseldorf,  9 . Novbr . Amtlicher Marktbericht.
Zu den Viehmärkten tm Schlachthofe waren angetrtebe«
vom 4. bis 8 . November:

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine
Am 4 . : — — — 12 — 268

, 6 . : — 11 4 60 4 333
— 47 — 41

„ 8. : — 11 — 138 27 —
Sa . — 22 4 257 31 641

Großvieh kostete 54- 62 M ., Kälber 60—70 M ., beste
Sorte bis — M . , Schafe 60- 63 M ., Schweine 47—50 3R„
alles per 50 Kilogramm Schlachtgewicht.

Neuß,  9 . November . (Telegr . ) Weizen Uetner , 15,00,
Wetzen , englische Aussaat 14,50 , 2. Qual . 13,50 . Neuer
Roggen 1 . Qualität 12,00, 2. Qualität 11,00 . Gerste
Winter 00,00 , Sommer 00,00 . Buchweizen per 100 Ko. 1.
Qual . 14,00 , 2 . Qual . 13,00 . Hafer , 1 . Qual . 12,50 , 2 . Qual.
11,70, Hafer , neuer 11,70 . Raps , 1 . Qual . 19,75, 2. Qual.
18,75. Aveel ( Rübsen ) 1 . Qual . 18,65, 2. Qual . 17,75, Kar¬
toffeln 5,00 M . per 100 Ko . Heu 24,—. Roggenstroh 14,(XI,
Weizenstroh 00,00 per 500 Ko . Rüböl per 100 Ko. 49,00,
Riiböl faßweise 50,50 , Preßkuchen per 1000 Ko. 75,00 , Kleien
ver 60 Kilo . 4,20 . Butter per Kilo 2M >. Gier per Schock
(60 Stück ) 6,60.

Köln , 8 . Nov . Weizen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig,
hiefiger M . 14,50 —15,50 B ., fremder 14,75—16,00 B.

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiefiger M
12,50 —13,00 93., fremder 12,75 - 13,75 93.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M . 12,50 - 12,75 93 ,
fremder 13,50 — 14,00 93.

Landmarkt.  Weizen M . 00,00 , Roggen 00,00 , Gerste
00,00 , Hafer 12,20 — 12,30. Zufuhr : 00 Sack Weizen , 00 Sack
Roggen , 00 Sack Gerste , 78 Sack Hafer . Heu M . 4,50—
5,60, Roggenstroh 3,50, Wetzenstroh 2,50 die 100 Kilo.

Köln,  8 . Novbr . (Telegr .) Kleiner Biehmarkt . Zuge¬
trieben : Kälber , 498verkaust 1 . Sorte zu 73, 2 . Sorte
69, 3. Sorte 65 M . ; 505 Schafe , Verkauft 1. Sorte zu
M . 62, 2. Sorte 58 , 3 . Sorte 54 die 50 Kilo Schlachtge¬
wicht. Geschäft in Weide - Arten langsam , Markt geräumt.

D » j , e i -> o r j , 9. Nov . Rheinst . 1,86 + 0,50 . Wiud SW
Tberm . 4- 12 . Baroin . 28 —11.
Mannh ., 8 . Nov . 2,28 + 0,05 i Coblenz , 8 . Nov . 1,36 + 0,17
Mainz , 8 . Nov . 0 31 4- 0,04 I Trier , 8 Nov . 1 .02 4- 0,48
Bingen , 8 . Nov . 0 90 4- 0,13 ! Köln , 8 . Nov . 1,10 + 0,29
Canb . 8 Nov . 1 0Z 4- 0 .10 [ Rubron . 8 Nov . 0,26 4- 0,02

CJ£3U8Ch«Tn6&V6mH (l» (}ttW6ilei ,42 (Trier)
seit 1858 vielseitig empfohlen als reelle Bezugsquelle für
Tnch » Buckkkin , Kammgarn , Cheviot , Anzug-,
Paletot -, Loden - , Jagdstoff rc . Große Muster -AuS-

wahl , über 500 Tuchproben , überallhin portofrei . (323



Danksagung.
Hiermit spreche» wie Allen für die überaus reichen Kranzspenden

und zahlreiche Beteiligung bei dem Begräbnisse unserer lieben un¬
vergeßlichen Mutter,

Iran Witwe Joseph Stenz,
Elisabeth, geb . «elS,

»«fern herzlichsten Dank aus.
Nie trauernden Hinterbliebenen.

Law . SeseUen - Verein.
Sonntag, den 10. November 1895,

abends 9 Uhr:
TOBTBAG.
Bäckergesellen -AMeilg.

Vereins -Versammlung
Donnerstags abends 7 Uhr.

Kafh. Lehrlings -Verein.
Sonntag, den 10. November 1895,

morgens ' /« vor7 Uhr:
Gemeinschaftliche

heilige Kommunion
in der St . Maxtmilian-Psarrkirche.
Die Vereins-Bcrsammlg. fällt aus.

christl . Arb . u . L>andw.
Sonntag, den 10. November 1895,

nachmittags 4 ' /, Uhr,
i» derMarie » kirche (CharIottenstr.):

Andacht mit Predigt.
6 ' /z Uhr im St . Panlnshanse:

General-Versammlung
behufs Einrichtung der Kranken¬
geld Zuschuß -Kasse . — Sparkasse.
— Badekarlen.

Ans vollzähligesErscheinen rechnet
Der Präses.

Kalhot. Bürger - Gesellschaft
„Constantia .

"
Sonntag , den 10 . November,

abends 8 '/, Uhr:
29 . Stiftungsfest.

Einführungen sind nicht gestattet.
Die Mitglieder werden gebeten,

die Mirgliederkarten vorznzeigen
Der Vorstand.

DasIahrgrdWilis
für den verstorbenen Herr»

August Clefs,
findetMontag , de« 11. Nov .»

morgens 8 ' /, Uhr
in der St . Marta -Himmelfahrts-
Pfarrkirchc (Flingern ) statt , wozu
Verwandte und Bekannte höf-
lichst eingeladen find.

Familie Cleff.

Hoher
Nebenverdienst

bietet flch Lehrern, Beamten, Kauf¬
leuten durch Vermittelung von
Lebens -, Aussteuer-, Unfall-, Haft¬
pflichtversicherungen für eine hoch¬
angesehene deutscheGesellschaft mit
vorzüglichen Einrichtungen. Ans
Wunsch wird eine stille Agentur
übertragen und auch die Angabe
zweckdienlicher Adressen hoch hono¬
riert. Gefl . Anerbietungen unter
B. L. 381 besorgt die Expedition
dieses Blattes. 734

'Wcrschnellu . mitgeringsten
! KostcnStellungfindenwill,ver¬
lange per Postkarte die „ Deutsche

! Vakanzen-Post" in Eßlingen a. N.

Frisch ans Arbeit
gekommen:

350 Regenmäntel,
nur neueste Formen , mit nnd ohne Kragen nnd prima Stolle,

nur Mark IO.
500 Jackets

braun , schwarz , blau , mode , nur mit extra weiten Äermeln,

von 5 '
|4 Mark an.

Max Laquer.
1 Tonhallenstr . 1, Ecke Wehrhahn.

Diiiiger -Aiiktioii
AmTienslkg, den12.Rov. c.>

nachmittags 3 Uhr,
auf den Stallhöfen des Ulanen-
Rcgimcnts Nr. 5 an der Kasernen¬
straße . Anfang ans dem Hofe neben
der Restauration Psäsfle . 840

Eiutragnngeu
in das Handelsregister.

Konkurs-Eröffnung:
Kaspar Kcllcrmann , Zimmer-

meisler , hier , Frauklinstraße 51.
KoukurSvcrwalterRechtsanmaltDr.
Rcinartz hier . Anmeldefrist bis
7 . Dezember 1895.

Zoll - Znhatts-
Krklärnngtn

(Deklarationen)
hält stets auf Lager die Expedition

des
„Düsseldorfer Volksblattcs,"

Baslionsstratzc 14.

In der Expedition dieses Blattes Bastionsstraße 14, ist zu haben:
Gebet für die Bekehrung Afrikas.
Sr . Heiligkeit Papst LeoXlll . hat für die Verrichtung dieses Gebetes

Ablässe verliehen.
In kleinent Format, hübsch ausgestattet, znm Einlegen in 's Gebetbuch,
10 Stück 15 Pfg . , 25 Stück 30 Pfg . , 50 Stück 50 Pfg . , 100 Stück

80 Pfg.

Indem ich hiermit den Empfang ' amtlicher
Winter -N euheiten

anzeige , bringe ich gleichzeitig niein Geschäft unter Zustcherung von
billigen Preisen n . guter Bedienung in empfehlende Erinnerung . Liefere

Herren-Paletot
Herren-Joppe«
Kaiser-Mäntel
Damerr-Miirttel

Von15 M
tt 9 tt
tt 12 tt
tt 15 n

tt
tt
tt

, Haube», Anffs,
Ferner

Prachtvsile Bopslücher,
Luabeu- und MSdchen-MStzen.

Sämtliche Lellwareu , vorzügliche ledern u . Saunen etc. etc.
Habe noch eine Partie schöne DC * Kleiderstoffe -W>

vom vorigen Winter, welche ich weit nnter Einkaufspreis abgebe.
HB. Durch neue Erlernung eines vorzüglichen Zuschneide -Shstem^

und sehr guten Arbeitskräften bin ich jetzt imstande , in meinem Maaß-
Geschäfte für Herren- Garderobe und Damrn -Mäntel nnd -Jaquettes
selbst den weitgehendsten Anforderungen Genüge leisten zu können.

Hochachtungsvoll
FranzSchiffer (C. E Jütten Ms .).Kaiserswerth.

Elvilstand der Stadt Tüffeldors.
Gestorbene.

Den 5 . Nov. Christ. Müller,  2 I . 4 M ., Glockenstr. Joseph
Busch , 2 M . 15 T . , Hanim. Den 6. Maria Spodeut,  7 M.,
Gerresheimerstr. Frdr. S ch c i d t n: a n n, 8 I . 6 M. , Neubrückstr . —
Den 5. Karl Hauenstein,  9 M . , Arminstr. Maria Pollmann,l I ., Kronprinzensir. Den 6 . Maria Kleckcr, geb . Fleuren , 40 I .,
Ehefrau Fürsteiuvall. ErichBurghaus,  1 M . 15 T., Neußerslr.

Sämtliche rinterzenge , 8«eken , Str ümp fe in größter Aus¬
wahl und schnellste Anfertigung MKnZH Bergerstraße

nach Maß hierin empfiehlt VS « z.

Sttllenvermitttlnuß
de«

Augustinus -Vereins
nr Pflege der k*th. Preeie.

Angebote (bei Stellen¬
bewerbungen keine Ori-
ginalzeugnine , für letztere
keinerlei Garantie) mit der
angeg . JVr. und den entapr.Freimarken zur Weiter¬
beförderung an den Gen.-
Sekr. de« Ang . - Vereins
Jordan , Crefeld . Für
jede spätere Anfrage Rück¬
porto erforderlich.
Är 974 Von bedeutend.

* * Zeitungsunter¬
nehmen (Centrum) werden
erste, berufenste Kräfte als
Hitarbeiter gesucht
auf den Gebieten der Agrar¬
politik , des landwirtschaftl.
Genossenschaftswesensund
überhaupt aller landwirt¬
schaftlichen Fragen der
Gegenwart. — Bei Ein¬
sendung v. Anerbietungen
freundliche Angabe der
Spezialfächer erbeten!

katholisch , im
Annoncen- und Accidenz-
Satz bewandert , gesucht.
Derselbe muss Lokalnach¬
richten korrekt abzufassen
verstehen . Angenehme dau¬
ernde Stellung in unserer
Filiale. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen an die Aktien¬
druckerei „Pfälzer Volks¬
bote“ in Kaiserslautern.
Är. 276 . n,‘uu

. mit guten Em¬
pfehlungen , seit längerer
ZeitimZeitungsfache thätig,
Rheinländer , sucht bei
bescheidenen Ansprüchen
Stellung in der Expedition
einer Zeitung.
Är. 277 . «. .luktcur

gesucht , erste
Kraft , als selbständ . Leiter
eines Centrumsblattes im
Rheinlande , zu möglichst
baldigem Antritte . Be¬
werbungen mit genauer An¬
gabe der Gehaltsansprüche
erbeten,
Jk. 277 . Redakteur Bes .,Kraft , als
selbstständiger Leiter eines
Zentrumsblattes im Rhein¬
lande zu möglichst baldi¬
gem Antritte . Bewerbun¬
gen mit genauer Angabe
der Cehaltsansprüche erbe¬
ten.
Ar . 278 . 2E l März,

i i •- .. evtl, auch spater,
wird tür ein kleines Zen-
trumsblatt der Rheinpro¬
vinz , das wöchentlich vier¬
mal erscheint , ein selbst¬
ständiger Redakteur ge¬
sucht, der flotter Steno¬
graph und gewandter Lo¬
kalberichterstatter ist. Be¬
werbungen mit Angabe der
Gehaltsausprüche erbeten.
Mr 279 £rs(erRe<|ak-* teur , z. Z. Leiter
eines grösseren katholisch.
Provinzbl . , tüchtiger Red¬
ner , Theater - und Musik¬
referent u . s . w . , sucht,
sich zu verändern . Eintritt
mach Wunsch.

S1adt -Thrairr.
Direktion: Engen Staegeman».Sonntag , den 10. November-

Nachmittags-Vorstellung
Extra -Vorstellung bei gainij*
aufgehobenem Abonnement

zu ermäßigten Preisen.
Auf allgemeines VerlangenNovität ! Hannele . Novität,

Bühnendichtung in 2 Teilen v°»G. Hauptmann .
"

Musik von Max Marschall.
Regie Willianr Schirmer.

Orgel : Alfred Feith.
A . 3 U . Ermäßigte Preise. E . g.

Abend -Vorstellung 67, Uhr.
Tannhiinfer.

oder:
Der Sängerkrieg ans der Wartburg.
Große Oper in 3 Aufz. v. Wagm?
Reg. O. Fiedler. Dir. I . Göllrjch.Ballet arrang . von Sofie Ulberth
A . 67, U . Opern -Preise. E . n . 9 ' /,ü.

fMontag, den 11 . November:
Novität ! Znm 3 . Male . Novität!

Djamileh.
Rom. Oper in 1 Aufz . v . L. Gallet,

deutsch von Ludwig Hartmann.
Musik von George Bizet.

Novität ! Hierauf : Novität!
Der

Geigenmacher von Cremona.
Oper in 1 Ansz . (2 Bildern ) von
FrancoisCoppkeu .HenrhBcauclair,

deutsch von Max Kalbcck.
Mnstk von Jene Hnbap.

A . 7 U. Opern - Prcise. E . 97, U.
Dienstag , den 12. November:

Undine.
Rom. Zauberoper in 4 Aufzügen

von Lortzing.
Reg. O . Fiedler. Dir. M . Krause.
Ballet , arrang . von Sofie Uiberti.
A. 7U . Opern -Preise. E. 97 , U.

Mittwoch, den 13. November:
Unsere Do» Juans.

Große Poffe mit Gesang in 4 Aufz.
von L . Treptow.

Reg . F . de Paula. Dir. M . Krause.
A. 7 U. Opern-Preife . E. g.10 U.
Donnerstag , den 14. November:

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in 1 Aufz . nach H . v. Kleist

von F . L . Schmidt.
Regie Franz de Paula.

Hierauf:
Die bezähmte Widerspenstige.
Lustsp . in 5 Aufz . v. Shakespeare,,

übersetzt von Deinhardstein.
Regie William Schirmer.

A . 711 . Schauspiel Preise. E . 10U.

MAGGI
Wilhelm Hoppe jr .,

[Südfrüchte en gros,
Hnrallerteztrasse.

Düsseldorf-Bilk.

J
Junger verh . Kaufmann, kath .,

entsprechende
zeitweise oder dauernd . 171

Gefl. Anerbieten beliebe man u.
S . A . 307 a . d . Exp . d. Bl . zu richten.

%1’ein - IIauiilimg

Ang. Ferd. Ising,
34 Hohestrasse »4,

empfiehlt:
echt . Me«lic . - Tokajer,
Special , iu Sttdweinen,

riecli . Kraukcnweiue
Bordeaux *Weine,

Rhein * u . Moselwein,
deutsche « u . I'rau/ .os.
Champagner u . t 'ognae,

Scllner Pnuseli,
Bowlenwein inkl . Fl. 60 Pfg.
Rotwein 65 Pfg. und höher,
Bordeaux M . 1,20 — 2,50,
Siidweine M. 1,30 —8,
Heidelbeer -Sekt M. 1,50,
Johannisheer - Sekt M . 1,60.

W . Ihümtg der 4. Klaffe 193. Kgl. Kreutz. fottfrif.Rat die Gewinne über2lvMk . nnd den betretenden Rümmer« in Mammern
beigefügt - (Ohne Gewähr.)

8 . November 1895, »achniittags.
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- in Hilden
feiert Sonntag , den 10 . November 1895

— im Kreyfchen Saale sein

8 „r Teilnahme an demselben werden die Ehren¬
mitglieder und Freunde desVereins hierdurch böflichst
eingeiadcn.

Anfang - unkt */*8 Uhr.
Der Vorstand.

Anzeige und Empfehlung.
Den geehrten Bewohnern von Hochdahl und Umgegend hier¬

durch die ergebene Anzeige , daß ich mich Hierselbst
figy Trills Xr . 38

feit dem 1. November als Stellmacher und Schreiner niederge-
lassen habe und bitte bei vorkomniendem Bedarf in obigen Arbeiten
mir ihr Wohlwollen gütigst zn teil iverden zn lassen.

Unter Zustcherring pronipler und reeller Bedienung bei guter
Ausführung und solide » Preisen zeichne

Hochachtungsvoll Kaspar Diiser,
Stellmacher und Schreiner.

ooo<

Kleiderstoffe
Manufacfur - Waaren

Schirme
Gardinen und

'
auf Thellzahlimg

bei

8 . Oswald*
46 Wehrhalm 46.

R. BROIX ,
5

Ci fett- nub Mrtall -Handlnng»
Neuss , Düsseldorf,

Telephon 49 . Telephon 588.
Verlegte mein Comptoir nnd Lager von Alexanders« . 17 nach

Kölnerstrasse 22124.

Jeder Herr

wird auf nuferen nttrenemmterten und fett
Jahre« rühmlichst erprobten Stiefel

Ir . lOS
htngewtese».

G. Buppcn Nlichs ,
Elberfelderstratze 8.

S » lSodsciovstrssss 30.
Garnirte Kinder - Hüte 65» 75» 80 Pfg.» I Mark.
Gamirte

" - Hüte l>50, 2» 3» 4» 5 Mark
und

■ .
Garnirte Damen - Hüte mit zweilangen Federn,

2,95, 3,50, 4, 5 und 8 Mark.
Enorme Auswahl sämmtlicher Artikel

der Putzbranche

zn
.

Engros-Preisen.

Gustav Pieck & Co
. ,

30 Schadowstrasse 30

öoooooa
Holländischer

m » ndel -Spekul » tlae
Von Heinr . Peters , Cleve
sicht in Hinsicht auf Geschmack

völlig unerreicht da.
In allen besseren Delikatesscn-
n . Kolonialw.-Gesch . zu haben.
Man Verl, nur Spekulatius v.
Heinr . Peters tnElcve und
achte genau auf obige Schutzm.
„ Schwancnburg, " da Nach¬
ahmungen der Karton- Ver¬
packung staitgefunden. 824

Ein flotter

Sehnurrbart
•owie Vollbart werden am scknellsten und
sichersten unter Garantie erzeugt durch
Bo?.“1

», Origiaal fflnstaches -Balsam
Für die Saut völlig unschädlich. Versand

diskret , auoh gegen Nachnahme. Per Dom 8,50
M. Zu haben bei Chr . Bertram , HofL , Bolker-

«traase 6 und Schadowstrasse 87.

T _ r . . . 1 _ _ in bekannter feinster Qualität
MCI lllll in Flaschen und ausgewogen,

billigst bei
Th . Strich Nachf .» Drogerie, Schadowstraße 83. 833

kür ^eäerrnaim
dient

„Welthaus“
Crebr . Tliiessen

TorontoErnst August Steinberg
Rpecial . Hagarin dr

Sleganle Hm- ij Knaben-Garöerabe
als beste u. billigste

Eink &ufaquelle.

Oeffcntlicher
Verkauf event. Verpacht««-

eines Ackergutes.
Auf Anstehen der Witwe Anton Jnhoffen und Kinder in

Rath , soll das in Rath gelegene Ackergnt „an der Beed"
genannt, am

Montag , den 9. Dezember d. I .,!
nachmittags 4 Uhr,

io Lalh bei Reis om Apftrhauft,
öffentlich meistbietend znm Verkaufe und falls kein annehmbares
Gebot erfolgen sollte, gleich auf längere Jahre zur Verpachtung
ausgestellt werden.

DasGut „ an der Beed, " groß 92 Morgen , fast ganz zu¬
sammenliegend, gelegen im Landkreise Düsseldorf, '/. Stunden
von Düffeldorf, und 10 Minuten von der Bahnhaltestelle
Rath (Unterrath) entfernt, in fruchtbarer und industrieller
Gegend, hat gute Gebäulichkeiten und größtenteils aus¬
gezeichneten Weizenboden und ist bis jetzt von den Eigen¬
tümern mit bestem Erfolge bewirtschaftet worden.
Der Antritt erfolgt am 22 . Februar 1896.
Nähere AuSkuost bet dem Unterzeichneten oder auf dem

Güte selbst.
Kaiserswerth, den 7. November 1895 . 846

Knrghartz. Notar.
Für En groo-Gefchäft suche einen

gewandten, zuverlässigen militär-
freien 856

(Enmptdiriflfn
mit schöner, deutlicher Hand¬
schrift. Stellung event. dauernd
». angenehm. Off. mitPhotographie,
Gehaitsansprüchen rc. »ah X. k.
339 an die Expcd. d- Bl . erbeten.

Eine alleinstehende Dame sucht
ei» katholisches

Mädchen
in derFilial -Exped . Kölnerstr. 299.

Junges gebildetes katholisches

Mädchen
aus besserer Familie , tüchtig im
Hauswesen sucht, gestütztauf gute
Zeugnisse , aus baldigst Stelle zur
Stütze der Hausfrau in besserem
Hause . Offerte» unter T. V. 336
au die Expedition d. Bl . 812

Mt . Dienstmädchen
aus sofort gesucht. Gute Zcugn. i
erforderlich . Frau Peter Ciasc « ,
809 Hriligruhaus . >

Ah Zwei Kapitalien;
^voii  je 15000 bis
20000 Mark SSg/S
Sicherheit sofort oder späterans-
geliehen . Im geeigneten Falle
können beide Summe» auch zu
einem Darlchn vereinigt werden.

Näheres im Bureau der Orts¬
krankenkaffe,Düsseldorf,Bilkerstr .14

Man koche eine Suppe mit grünen
Gemüsen u. Wurzelgewächsen oder
mit präservierten Gemüsen , soge-
namtte Juliene , füge etwas

Suppenwürze hinzu und man
hat eine so schmackhafte Suppe wie
auf keine andereArt. Zu habenbei
F.J . Greif; , Haroldßr. 81.
Bestens empfohlen werdenMaggi'S
praktische Giesthähncheu zum
sparsamen und bequemen Gebrauch
der Suppen -Würze.

Direkt aus Amerika heute
wieder eingetrosfe » 40 Stück
schwere schöne

Arheits-, Woge>-
nnd Ackerpferde,

worunter verschiedene tragende
Stute « .

Düsseldorf , den 9. Nov. 1895.
Louis Meyer,

Adlerftr . 14.

Sarg - Nagario,
Ksisersvertd , Hohestrahe.

Wilhelm Bertram « .
Särge in allen Preislagen nnd

Grossen stets vorrätig . 827

Paffauer Gänse,
in vorzüglicher , frischer Ware, brat¬
fertig hergerichtet , per Pfd . 70 Pfg
franko gegen Nachnahme liefert
ikheres Föner, Passan, (Bayern).

pgr Frühbeet -Rahmen .
aus Ia . Pitsch -Pine -Holz , 94x145
cm. groß, Holzstärke ca. 40x60
m/m . liefert per Stück mit 2
Holzsproffen zu 2,50 M . , mit 2
Eisensproffen zu 2,60 M . dieDampf-
Schreinerei von Fritz Sonnen,

Düffeldorf-Niederkassel.
NB. Liefere Rahmen in jeder

Größe und Holzart und find die¬
selben auch durchHrn.Joh .Horschel

Kunst - und Handels-Gärtuerei,
Klein -Eller, zu beziehen.

Ober-Niederkassel.
Zur Anlage einer Baumschnl-

gärtnerei wird ein hochwafferfreiesÖrnndstück
von 1 bis 3 Morgen gegen Bar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Angabe der Lage und desäußersten
Preises a» die Expedition ds.
Bl . unter F. W. 338 erbeten. 852

Tüchtige
Klurueu-Maler

auf dauernde nnd lohnende Bc-
schäftigling gesucht von 790

Kerhard Terlinden,
Herd - Fabrik Eniaillienverk,

Odrrhanfrn Rhld .) 79V

KoraKaffee
wird Von erfahrenen Aerzten in
der eigenen Familie getrunken . Herr
Dr . med. R. Fischer iw Duis¬
burg-Hochfeldschreibt : Senden Sie
mir gest . 12 Pakete Lora -Kaffee,
ä 25 Pfg ., Postnachnahme.

(ge» ) llr. R. Fischer.

In vermieten
per jetzt oder Anfang 1896 in

dk0c« Kelih >ifisniettk>
visä -vis Mittelstr . ein großes

Taßnilohul.
Das Haus , vor einigen Jahren

ne « erbaut , eignet sich für
jede Branche , eventuell kön¬
nen 10— 25 schöne Räume zu Gc-
schäslszwccken oder a !s Wohnung
brigrgr

'
tu-n werden . Näheres

Eonipieir Flingerftr . 21 2 t

MWWOD _
^Winter -Ueberzieher

Kaiser-Mäntel
Damen - Mäntel

Jaquettes
auf Theilzablnng:

bei

8 . Oswald,
46 Wehrhabn 46.

KiiiistMk.
KtSdttfche

Gemälde Galerie.
Neu ausgestellt:

„Blick auf die Mittagspitze
bei Yadoz“| und,,Motivbeiden
Rheindämmenbei Vaduz “ von
C. Agthe. — „Morgenstim¬
mung, Strand bei Neapel“ von
A. Arnz. — „Aschenbrödel“
und „Bibliothek“ von H . Lein¬
weber . — „Unterbrochene
Lectüre“ von F. Sonderland.

- „Landschaft im Sturm“
von Fr. Kernekamp . —
„Genrebild“ und „In Gedan¬
ken“ von Gnst. Krahner .—
„Feldblumen“ von G .Schnltz.

- „Haidelandschaft und „In
den Dünen“ von G. Lemm.

- „Im Herbst“ und „Morgen¬
stimmung“ von C. Dauben¬
speck . — „Winterlandschaft
mit Sauen“ von C. Schulze.
— „Obersee “ von L. Perzl.

- „Bergische Landschaft“
von C. Schweich . — „Bei
der Abendpirsche“ von Prof
C. Kröner . — „Vorfrühling “,
„Regenstimmung“u . „Herbst¬
tag “ von A. Hansel.

Eintrittspreis für
Nichtabonnenten 50 Pfg.

Jahres -Abonnements,
gültig bis I. Juli 1896,
sind an der Kasse zn haben.

Casino.
Montag den 11. November,

Abends 87s Ubr:

Permanente Ann- Ausstetlung
von

Eduard Schulte,
Alleestrasse 42.
Neu ausgestellt:

Marine von Andr. Achenbach.
Nordholland (Winter ) von H. En¬
field. 8 Genrebilder von Adolf
Fenyes in Budapest . 2 Land¬
schaftenv. AngnstFinkinMünchen.
Symbolische Kompositionen zur
Wagner-Biographie von Chamber¬
lein von A. Frenz . Genrebild von
H. von Heyden in München . „Im
Buchenwald“ von A. Kessler.
„Ans der ewigen Stadt “ v. Pani
Kutscha in München. 2 Land¬
schatten von Hobert Kohle in
London. Stillleben von Ernest
Preyer. 20 Aquarelle v. Priedr.
Schwinge in .Hamburg. „Motiv
aus Gelderland“ von R. 0 . Un-
verdross . Porträts von A. Frenz,
E . Hassan, F. Mojitor , Kasimir
Pochwalski in Wien, Th. Schüz,
H. Volkhart.

Ferner noch ausgestellt:
„ Wikingers Todesfahrt“

von Hans Behrdt in Berlin.
Sonntag ist die Ausstellung bei

elektrischer Beleuchtung bis
7 Uhr abends geöffnet.

Ermässigter Abonnementspreis:
bis 1. April 1896 ä Person

3 Mark , bezw . 2 Mark. Aus¬
wärtige ä 2 Mark,

Entree für Nicbtabonnenten
50 Pfg.

General-
Versammln «-

der gemeinsame«
OrtS - Kranken - Nasse

der
Bürgermeisterei Gerresheim
am Sonntag , de« 17 . Aov . d .I„

nachmittags 8 Hkhr,
im Lokale des Wittes Franz Cürtcn

in Gerresheim, Kirchplatz.
Tages Ordnung:

1 . Wahl des Nusschufies zur
Prüfung der Rechnung pro 1895.

2. Vornahme der erforderlichen
Neinvahle» für den Borstand.

Die Bettrcter der Kassen - Mit¬
glieder nnd Arbeitgeber iverden
hierzu eingeiadcn.

GcrrcShcim, den 8. Nov. 1895.
Der Borstand.

I . A . : K a m m e l t e r , Vorsitzender.

tftil gegen hohe Zinsen04 / 3HUI I 0Uf 4 Monate
gesucht. Zur Sicherheit wird ei»
Kaufeli von 3MM . gegeben . Off . u.
P. J . r, . d . Filial -Erp , Kölnerstr. 299.

Anmeldungen für das am
Dienstag , den IS . Nov .»

abends 8 ' / , Uhr stattfindende

Martins-Essen etc.
nimmt Herr Simons bis
Montag Mittag entgegen.

znm

Stadt . Tonhalle.
Sonntag , den 10. November 1895:

Mchmiitags -Lim;ert
des Städt . Orchesters,

unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn R . Zerbe.

PHOQRAMH:
1 . R . Zerbe : Jubilänmsfcst»

Marsch , A -dur . 2 . D . Auber:
Ouverturez . Oper „Marco Spada ".
3 . Joh . Strauß : „Märchen ans
dem Orient, " Walzer. Fr . Lux:
Gebet aus C . M . von Webcr's
Oper „Der Freischütz " . 5 . R.
Zerbe : Fantasie aus R . Wagner's
Oper „Der fliegende Holländer" .
— Pause . — 6. G. Reißiger:
Ouvertüre zur Oper „ Die Felsen¬
mühle" . 7 . a) Fr . Schubert:
Moment musical, b) AllanMacbeih:
F „orget -me-not, " Intermezzo . 8.
I . Masscnei : „Fete boheme " ans
„Scenes pittoresques " .

Anfang ö ' /ü Uhr.
Eintrittspreis 60 Psg.

Zehnkarten ä 4 M . und JahrcS-
Abonnements an der Kaste.

Zootogischer Garten,
Düsseldorf.

Sonntag , den 10 . Nov . 1895,
nachmittags &‘ /3 Uhr:

Konzert.
Eintritt 50 Pfg.
Kinder 25 Pfg.

Floragarteu.
Sonntag , den 19 . Nov . 1895»

nachmittags frU Uhr:

Militär Konzert.
Kegel -Club Vurerei,

Itter
hält Sonntag»
den 10 . Nov.

1895 sein

I . Stiftungs-
Fest

mit

Fest-Ball
im Lokale der Wwe. Franz Hoch,
wozu ergebenst einladet

Der Vorstand.
Ferner

W ur st - Pickuick,
wozu ergebenst einladet

Wwe . Franz Hoch.

Ei« LoljlcngcMl
mit guter Kundschaft ist wegen an«
dererUuternehmnng unter günstigen
Bedingungen zn nbertragem Off.
u. L . 0 . 337 an die Exp . d. Bl.

Mn erfahrener

Schmic-k-Gesellt
gesucht. Julius KempgenS

- in Erkrath.

Hinweis.
Unserer heutige » Ausgabe liegt

eine besondere Beilage der Firma

Otto KlischanLCo.,
Düsseldorf,

Karlöplatz 13 und Hohcftr . 1
bei, woraus wir hiermit Hinweise»,

Tic Expedition
dcsTiisseldorfrrPolksblattcs . :

-i



für jeden Tisch ! für jede Küche! SUPPENWÜRZE
Deren Gebrauch " wird damit atusftfrördentlichms

leichtert,^ — sauber und bequem, — und ermögli * !
auch die nur tropfenweise Verwendung der Würze .

'

Zu haben in allen Geschäften , die
Maggi *s Sit/ppenurüme führen.

Strumpfwaarenstrickerei
Berg -erstrasse 5,

Minderst rümpfe
halbwollene echt , schwarz,

Paar 24 , 26 , 30 , 33 , 38 , 44 , 52 , 58 , 64 , 68 Pfg.
Kinderstrümpfe

Prima Sayett , echt schwarz , H/H gestrickt,
Paar 27 , 32 , 37 , 46 , 60 , 66 , 63 , 70 , 75 Pfg.

Kinderstrümpfe
Prima engl . Sayett , echt schwarz , I/I gestrickt,
Paar 33 , 39 , 46 , 66 , 62 , 70 , 76 , 82 , 88 Pfg.

Kinderstrümpfe
Prima engl . Sayett , feinste Qualität,

Paar 48 , 62 , 64 , 72 , 82 . 92 , 100,112,122 Pfg,
Frau6nstrümpfe

schwere Winterware , Paar 25 , 32 Pfg.
Frauenstrümpfe

echt schwarz , glatt gestrickt , Paar 52 64 , 72 Pfg.

von

Frauenstrümpfe
echt schwarz , halbwollene I/I gestrickt,

7 Paar 69 , 75, 84 , 87 , 92 Pfg.' Frauenstrümpfe
Prima engl . Sayett , echt schwarz,

Paar 88 , 95,100,106,116,126,132,140,155 Pfg.
gediegene Qualitäten.

Socken
schwere Winterware , Paar 16 , 18, 20,28 Pfg.

Socken
Prima Halb -Sajett , sehr solide haltbare Ware,

Paar 38 , 42 , 48 , 56 , 62 Pfg.
Socken

Prima Sayett,
Paar 48 , 66 , 62 , 66 , 72 , 78 , 82 , 86 , 92 Pfg.

Socken
Prima Sayett , feinste Marke, 100,115,130 Pfg.

Bergerstrasse 5.

Socken
echte schafswollene , Paar 62 , 68 Pfg.

Socken
grosse Auswahl Schweisssocken.

iayette
führe ich in nur besten deutschen u. englischen

Marken , volles Gewicht,
10 Loth 40 , 60 , 80 . 100 Pfg.

Anstricken
von Strümpfen , Socken billigst , Beinlängen.

_ Sämmtliehe

Untermenge
Sämmtliehe

Wäsche - Gegenstände

HL Buerbaum .

Bl *sWr e  *

- 'fV k &
4 ob . 5Bessere Wohnung,b immet

u . Steller in der Nähe der Station
Rath i . Mai 96 zu vermiete» bei
798 W . Köther , Rath Nr. 204.

Bismarckstrasse Nr. 10,
22614? » Grösste Auswahl . — Günstigste Bezugsquelle.

Bismarckstrasse Nr. 10
Crebr . Schulz # Stimmungen 2 M . Reparaturen in vorzüglichster Ausführung

faritmld-Umin „BaffeeMtche ",- gegründet 1890.
Montag, den U ./ll . , abends puukt

8 Ahr 11 Minuten,
tm großen Saale des kath . Vereinshauses

(Eingang Postftraße) :

bestehend in
Lariievaiiöislhcm Bongert, Vorträgen, gcineilischasll . Liedern

sowie nachfolgendem
liesoblosssnem Tanz * Kränzchen.

Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des 2. Westfälischen
Husaren-Regiments Nr. 11,unter persönlicher Leitung des Königl . Musik -Dirigenten

Herrn A . Lehmann.
Wir laden hierzu alle Mitglieder , sowie Freunde und Gönner

des Vereins freuudlichst ein , »nd sind Karten , welche zum freienEintritt berechtigen , zu habe » bet den HerrenMax Bark , Fliuger-straße8 , Georg Simons , Bilkersiraße, Heinrich Busch, Restaurant,
Karlsplatz , Albert Bongartz , Bolkerstraße 2— 4, sowie bei den
Vorstandsmitgliedern. Der XICP Rath.

Durch Gegenwärtiges beehre ich mich , meinen geschätzten
Gästen zur Kenntnis zu bringen, daß ich mit dem heutigen
Tage meine '

j | ScheiikMsW M
an Herrn

Albert Saurbier
käuflich übertragen habe.

Indem ich für das mir in so reichem Maße bewie¬
sene Wohlwollen bestens danke , bitte ich , dasselbe auchauf meinen- Nachfolger zu übertragen und zeichne

Hochachtungsvoll
Wilhelm Stein.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Mitteilung halteich mich dem Wohlwollen der Flingerer Bürgerschaft und
Umgegend bestens empfohlen und gebe die Versicherung,
m -i ^ e vorzüglichste Bedienung meiner verehrtenGaste stets angelegen sein lassen werbe.

Hochachtungsvoll
.Albert Saurbier,

Elke der Acker- «nd Lindenstratze.
Düsseldorf , den 9 . November 1895.
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| Weinrestaurant u . Weinhandlung
| H. Senlen,
0  Inhaber : Friede . Striepecke.
1 Irischen Iilch |
© aus Rlieingauer Trauben . ©Q®®®®®®®®®®®0®®®®0

loh bin bei dem Amtsgericht in Ratln &en zur
Rechtsanwaltschaft;

zugelassen.

3Dr . IFfahl,
•Rechtsanwalt und Notar in Ratlngen.

Da unser Ausverkauf Kasernenstratze LS nur noch
ganz kurze Zeit dauert und bis dahin

Universal - Radirer
Arr Univrrsal -Rnvirre

aus einem Büschel eigenartiger
Ktühlhaave , mit dem man über di«
Rodirfläche leicht einige Male hinweggkhtund verblüffend schnell Tintr - , Slei -,Ar « « schrift Ivegradirt, ohne da»l -apier so wie bei Radirguinmi anru«gieifen. Der Radirer halt dauernd.Preis, . Stück 7 « pfg . (Porto 10 Pf- .,Von 3 Stück an franco,von 6  Stück 20 °k Rabatt,_ ^ Marken in Zahlung , Nackn. unfrank.J . Humifz , Ilerlin SW . , Soelistr23.Jeramiouvw iiP - in Knw ’ou - Artikeln.

geräumt sein müssen , so verkaufen alle noch vorrätigenWaren

zu und unter Einkauf
und empfehlen zu unerreicht billigen Preisen nur in
soliden Qualitäten:
Kleiderstoffe, schwarze Fanlaste - Stoffe»

Kettzeuge, Dreüe, Siamose«,
Keine«, Gedild , Handtücher, Tischtücher,

Gardinen,
Dettdecken, Tischdecke«,

sowie sämtliche anderen Mgnnfaktnrware «.
Ferner

Dame« - Konfektion,
als:

Wegen Wäntel , Iaquetts , Gapes,
Kragen, Nad-Wäntet,

Mädchen- und Kinder - Mäntet
in allen erschienenenNeuheiten.

In der Abteilung

Herren -Konfektion
bietet unser Lager reichhaltige Auswahl und empfehlen

besonders

[Ö Kaiser- und Pelermen -Miirrtel
UI z« billigsten Preisen.

Ein großer Posten vorjähriger Anzüge «nd
Paletots werden zu */, des reellen Wertes , so lange
der Vorrat reicht, abgegeben.

Das Stofflager ist reichhaltig mit allen Neuheiten
, versehen und wird die Anfertigung nach Matz unter

Garantie unverändert weiter geführt.

Bondy& Ratzeierg,
32 Kaserncnstr . 22 . 22 Kascrnenstr . 22.

Allgemeiner Verein
der

Carnevalsfreunde
zu [Düsseldorf.

Sonntag , den 10 . November er . ,
Abends 8 Uhr 11 Minuten,

im Eaisersaale der städtischen Tonhalle,
zur Eröffnung der diesjährigen

Grosses

ausgeführt
vom Trompeter -Corps des hiesigen

Ulanen-Regiments,
unter Leitung des Königl . Musik-Dirigenten

Herrn Harsing und
unter gefälliger Mitwirkung der

Närrinnen und Narren!

Programm:
1. Gigerl -Marsch von Wagner.
2 . „Herbei , du lustige Narrenschaar “ von Trier . (Gern . Lied ) .
3. Ouvertüre zu der Oper „Leichte Kavallerie “ von Suppe.
4 . „Der XI . im XI, “ von Simon . (Gemeinschaftliches Lied ).
6, Bürgerwehr-Marsch von R . Zerbe.
6. Ansprache des Präsidenten Herchenbach.
7 . „Allerlei “ von W. Stein . (Gemeinschaftliches Lied ).

Pause.
8 . Türkische Schaarwache von Th. Michaelis.
9 . „Jahresrückblick “ , Vortrag des Herrn Jul . Breit.

10 . „Dem Prinzen Karneval “ von Rueben . (Gemeinschaft ! Lied ).
11. Fricassiertes Trompeten - Quartett von Billige.
12. „Der Plaatekopp “ von Backes. (Gemeinschaftliches Lied ),
13. „Fidelitas “ , Potpourri von Siegner.
14. „Verliebt , Verlobt , Verheiratet “ von Frz. Zimmermann . (Ge¬

meinschaftliches Lied ) .
16 . Bütten -Marsch von Harsing.
Entree 50 Pig . ' PI MTEntree 50 Pfg.

Der Zier Rath:
Jos . Herchenbach.

NB . Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren:
V. Bethan , Königsallee 3, Carl Sermaneck, Schadowstrasse91/93,
Rob . Krall, Krämerstrasse8.

HffE jN
4jl

t Ehe
Sie Kartoffel « kauft« , wolle« Sie Probe«
gratis entnehme« , nachdem werden Sie
sicher kauft«.

I . Windmüller,
Nordstraße80, Hinterhaus.

Telephon 1v3v. J

Von der Reise zurück!
Dr. Becker,

Augenarzt.
Sprechstunden von jetzt ab*
Morgens von 10 —1 Uhr.
Nachmittags (ausser Sonn-
Festtags ) von 3— 4 Uhr.

^

Mittwoch und Freitag morse»!
von 9 - 10 Uhr im St . Vinc^
Haus , Schlossstrasse 85 , für (ja_bemittelte zu sprechen . 7^'

Dr.med.Lausch^
prakt homöop . Arzt,

Alleestraase 39.
Homöopathische Behandlung dw
829 Krankheiten.
Sprechstunden : 8 — 10 und2^

Kneipp 9 sehe»

■ ■ ■ ■ ■

J
Düsseldorf , Mendelssolmstr . U,
unter Leitung des prakt . Arzta

Herrn Dr. med. von Scheele.
Sprechstunden in der Anstalt

Wochentagen morg . 10- 121/, UU,
Sonntagen nachmittags */22-3 Uhr.

Die Anstalt ist geöffnet
Wochentagen 8- 12t/,u. 1/a3 -7Uhr,
Sonntagen von 8-12 Uhr morgen),

Anwendungen aller Art , via
Wickel , Bäder , kalte und warnt
können in der Anstalt auch ohn«
Verordnung des Arztes genommei
werden.

Mitglieder des hiesigen Kneipp.
Vereins bevorzugte Preise . 732

C. Ranke,
Zahntechniker,

4 Königs - Allee 4.
Künstliohe Gebisse ln

Gold and Kaatschuck.
Specialität:

Wurzelstift-Gebisse,
bester Ersatz der natürlichen
Zähne . Sie sitzen beimjSprechea
und Essen durchaus fest und neh¬
men im Munde nicht mehr Baum
ein , wie diese.

Zahn -Plombirung
mit allen bewährten Füllungen.

Bei Goldplomben fünfjährig«
Garantie.

Schmerzlose Zahnextraktionea
bei Bromaetbyl - Narcose durch
einen prakt . Arzt.

Neu ! Praktisch ! Neu!
« -Kohlenanjiin -er ! TUg

brennen circa 15 Min . mit ltchter-
loher Flamme u. bringen die sie »m-
gebenden Kohlen in staunenswertet
Schnelligkeitz .Brennen .Völligge-
fahrlos . Beseiiigeudiegefährl. Be¬
nutzung des Petroleums gänzl. Ver¬
sandtgeg. Nachn . von 8 M . pro 1000
Stück bei MH . Groller. Werdohl
in W. — Agenten gesucht. —

Kora-Kaffee
von ärztlicher Seite als bester mit
wohlschmeckendster Ersatz für Boh¬
nenkaffee bezeichnet.

Fabrikant:
Meefalrik Fort« , Bli

X jy.

Wohnungs -Aendernng.
Mit dem heutigenTage verlegte

ich Wohnung und Geschäft vo«
Kmernenatriwse 24 nach

Schadowstrasse 74.
gegenüber der Tonhalle.

Meiner geehrtenKundschaft bei«
Beginne der Winter -Saison diese»
zur gefl. Kenntnisnahme.

Vra« Vetter -Weingarte«.
Damen-Konfektion.

NB. Junge Damen werden M
der Anfertigung Ihrer KostiiA
gegen mäßiges Entgeld praktisch
unterwiesen.

Mit Apotheker Lahusen’l
Misen-Leberthra»

• •/oJod -Eiaen LlOOTkLebedl^
gelöst ),

bedeutend wirksamerund
schmeckend wie jed, andereLe»" '
ihr an, soUtenKinder u-Erwach«8“
nicht versäum. , einen Versuch
machen. Viele ausgezeichn«
Erfolge , Anerkennungen n . van»
sagnngen . Nurechtwennausl-an
sen’s Engelapotheke in Bremen
wenn in grauemKartonverpaß ..
Preis2M . Zu habenin allenApo^
«tiii properer Junge von14bis1^
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